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CapriviSpuk.
„1. Das Einfuhrſcheinſyſtem für Getreide
iſt wegen der dauernden, von der Preisgeſtaltung des Ge-
treides unabhängigen Verteuerung des inländiſchen Ge-
treidepreiſes um den Betrag des Zolles und mit Rückſicht
darauf, daß die Belaſtung durch Abwälzung auf den
Arbeitslohn in den Preiſen der Rohſtoff- und Halbfabrikate
progreſſiv bis zu den Herſtellungskoſten der Fertigfabrikate
wächſt, in Wegfall zu bringen.

2. Die jetzigen Minimalvertragszollſätze
für Getreide ſind aufzuheben und es ſind irgend-
welche Minimal- und Maximalzollſätze weder für die Er-
zeugniſſe der Landwirtſchaft noch für Jnduſtrieprodukte auf-
zuſtellen.
Z. Gegen die Stellung der Reichsregierung und gegen-
über den Anſprüchen der Landwirtſchaft auf weitere, land-
wirtſchaftliche Zölle erwartet die Jnduſtrie, daß die Agrar-
zölle ſo geſtaltet werden, daß die Konkurrenzfähigkeit der
Jnduſtrie gegenüber dem Auslande nicht durch hohe Lebens-
mittelzölle unnötig erſchwert wird, und ſie verlangt ferner,
daß die Agrarzölle zu Kompenſations-
objekten bei Handels verträgen gebrauchtwerden.

4. Die Fertiginduſtrie, insbeſondere die Eiſen ver-
arbeitende Jnduſtrie, hält ihre Stellung in dieſer Be
ziehung für ſolidariſch mit derjenigen der Roh und Halb-
zeuginduſtrie, insbeſondere der Großeiſeninduſtrie. Sie
hält es deshalb für notwendig, daß die Roh- und Halbzeug-
induſtrie mit der Fertiginduſtrie geſchloſſen gegen die zoll-
und handelspolitiſchen Anſprüche der Landwirtſchaft auf
tritt. Gegenſätze innerhalb der Roh- und Halbzeuginduſtrie
einerſeits und der Fertiginduſtrie andererſeits über das
Maß ihres inländiſchen Zollſchutzes können innerhalb der
Jnduſtrien ausgeglichen werden.“

Nicht wahr, hier iſt irgend eine Reſolution aus der
Caprivizeit ausgegraben? Jn Wahrheit handelt es ſich um
Leitſätze, die neuerdings auf einer Verſammlung des Ver-
bandes Mitteldeutſcher Jnduſtrieller zu Frankfurt a. M.
Dr. Dietrich, der Syndikus der Handelskammer
Plauen, verfochten hat. Man ſollte es nicht für möglich
halten, daß ein ſolcher Capriviſpuk im Jahre des Heils
1914 überhaupt noch möglich ſei und daß, wenn nun ſchon
ein einzelner ſeit den Jahren der Capriviſchen Jrrungen
nichts zugelernt hat, er gleichviel Gelegenheit finde, ſeine
abgeſtandene Weisheit in einem größeren Jnduſtriellen-
verband an den Mann zu bringen. Daß dieſer vogtländiſche
Caprivi redivivus das Weſen unſerer Einfuhrſcheine noch
immer nicht verſtanden hat, ſei nur nebenbei erwähnt. Es
ſei hier auch davon abgeſehen, daß die Einpännerpartei Dr.
Dietrich doch ſchlechterdings nicht in der Lage iſt, über den
ſchnurſtrackkk entgegengeſetzten Willen der
beiden Faktoren der Reichsgeſetzgebung zur
Tagesordnung überzugehen. Es ſoll hier, ohne die Perſon,
das Können und den Einfluß des Dr. Dietrich irgendwie
zu überſchätzen, dem ehrlichen Bedauern darüber Ausdruck
gegeben werden, daß ein Angeſtellter einer Handelskammer
aus der Väter unheilvoller Zeit Vorſchläge hervorkramt, die
vielleicht nicht in ihrer Abſicht, wohl aber in ihrer
Wirkung darauf hinauslaufen, große Teile der Jnduſtrie
zu iſolieren und damit ihre berechtigten Jntereſſen
unter den Schlitten zu bringen. Der deutſche
Handelstag hat eben erſt die Klagen über die unzureichende
Vertretung der Jnduſtrie im Reichstage erneuert. Würde
je das Rezept des Dr. Dietrich in die Praxis umgeſetzt, ſo
wäre der unausbleibliche „Erfolg“ nur ein weiterer
Rückgang des im Wallotbau zu verſpürenden in-
duſtriellen Einfluſſes. Bei dem bedauerlichen Gegenſatz
zwiſchen den Jnduſtriellen und einem ſtarken Teil ihrer
Arbeiterſchaft wird ja die Jnduſtrie immer nur dann eine
größere Zahl ihrer Vertreter zu dem Titel M. d. R. auf-
rücken ſehen, wenn ſie in bürgerlichen Kreiſen Bundesge-
noſſen findet, die ſelbſt über die nötige Stimmenzahl ver
fügen und bereit ſind, den eigenen Einfluß zur Wahrung
und Mehrung auch induſtrieller Belangenſchaften in die
Wagſchale zu werfen. Darum iſt ja das ſog. Kär-
tell der ſchaffenden Stände der Jnduſtrie
wie auf den Leib geſchnitten und dieſes
Bündnis iſt hoffentlich feſt genug, gewiſſe
Quichoterien lächelnd ertragen zu können. Gegenſätze
können in der Tat ausgeglichen werden, aber nicht nur
zwiſchen einzelnen Jnduſtriezweigen, ſondern ebenſo
zwiſchen Jnduſtrie und Land wirtſchaft.

Und gehſt du nicht willig, ſo brauch ich Gewalt. Auf
dieſe Melodie ſtimmt Dr. Dietrich ſeinen 5. Leitſatz an:
Sollte die Roh- und Halbzeuginduſtrie ſich weigern, mit der
Fertiginduſtrie gemeinſam gegen die Anſprüche
der Landwirtſchaft zuſammenzugehen, ſo würde die
Fertiginduſtrie zu ihrem eigenen Bedauern in eine ſcharfe
Kampfſtellung gegen die Roh und Halbzeuginduſtrie ge
drängt werden, und müßte verſuchen, ihre zoll und handels
politiſchen Intereſſen allein zu verfolgen.

Fehlt nur noch der verſöhnende Schluß
leitſatz: Sollte auf die Dietrichſchen Ge

mittwoch, 1. April 1914.

danken überhaupt niemand eingehen, fo
wird ſie Dr. Dietrich zum eigenen Bedauern
im Kampfe gegen das ganze Deutſche Reich
allein verfechten.

Deutſches Reich.
Aufklärung über einen Soldatenſelbſtmord.

Unter der ſentimentalen Ueberſchrift „Eine Kaſernen-
tragödie“ gibt das Zentralorgan der ſozialdemokratiſchen
Partei Deutſchlands die Nachricht von dem Selbſtmord
eines Jnfanteriſten in Gumbinnen (Sonnabend-Nummer).
Zugleich veröffentlicht es den Abſchiedsbrief dieſes Be
dauernswerten. Der Stil verrät eine überempfindliche,
nervöſe, unruhig-ſchwächliche Natur, die den natürlichen
Stößen und Hemmungen des Lebens wenig Widerſtand
entgegenzuſetzen veranlagt war. Trotzdem wagte es
der „Vorwärts“, für dieſen beklagens
werten Selbſtmord das „Syſtem des Mili-tarismus“ verantwortlich zu machen. Daß
der junge Soldat aber tatſächlich in beſonderer Weiſe ver-
anlagt war, ergibt ſich aus den jetzt bekannt gewordenen
Tatſachen. Wie die „Preußiſch-litauiſche Zeitung“ in Gum-
binnen von maßgebender Seite erfährt, gab der eigene
Onkel des Toten unaufgefordert an, daß dieſer ſchon vor
ſeiner Dienſtzeit Andeutungen gemacht habe, daß er es mit
dem Leben leicht nehme. Er äußerte dem Onkel gegenüber
auch, wenn es ihm nicht mehr paſſe, ſei ja bald eine Kugel
zu haben. Zu Weihnachten war er bei ſeinem Onkel auf
Urlaub. Auf deſſen Frage, wie es ihm beim Militär ge-
falle, ſagte er, daß er es mit ſeinen Vorgeſetzten gut ge
troffen habe, wenn auch der Dienſt manchmal ſchwer. ſei.
Aber es werde ſchon gehen. Dem Onkel mißfiel an ſeinem
Neffen beſonders, daß er während des Urlaubs nie zur
Kirche gehen wollte, vielmehr oft den Gottesdienſt verläſtert
habe. Jm übrigen war der Soldat von ſchlechter Körper
beſchaffenheit und wurde deswegen äußerſt geſchont. Die
Soldaten gaben an, daß ſie ſelbſt und auch der Verſtorbene
von ihrem Rekrutenunteroffizier und dem Gefreiten richtig
behandelt worden ſeien. Der Soldat war ein ſtiller Mann
und ſuchte wenig Anſchluß an ſeine Kameraden. Aber er
war ſo beliebt, daß ſein Hauptmann ihn ſchon jetzt als
Rekrutengefreiten für den nächſten Herbſt in Ausſicht ge-
a hatte. Er hat nie zu einem Tadel Veranlaſſung
gegeben.

Sozialdemokratiſches:
Wie die „Leipziger Neueſten Nachrichten“ aus Neuſtädtel i. S.

gemeldet wird, iſt der Führer der dortigen Sozialdemokratie,
Stadtverordnetenvorſteher Wagner, von ſeinem Amte als
Stadtverordneter und ſämtlichen Parteiämtern zurückgetreten.
Der Grund dazu liegt in einem Alimentationsprozeſſe,
der von einem im ſozialdemokratiſchen Hauptquartier bedienſteten
Hausmädchen im vorigen Sommer angeſtrengt wurde und mit
der rechtskräftigen Verurteilung Wagners endete, dergeſtalt, daß
er wegen Nichterfüllung ſeiner durch das Urteil feſtgeſtellten Ver
pflichtung ſchließlich den Offenbarungseid leiſtete, während
die beteiligte Minderjährige der Armenkaſſe anheimfiel.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Der Kaiſer hörte geſtern den Vortrag des Ge-

ſandten v. Treutler. Nachmittags machten der Kaiſer und
das Gefolge einen Ausflug in Automobilen vom Achilleion
nach Kloſter Palageokaſtriga.

Prinz und Prinzeſſin Heinrich von Preußen haben in
einem von der Regierung geſtellten Salonwagen die Reiſe nach
Santiago de Chile angetreten. Die chileniſche Regierung hat den
Konteradmiral Wilſon und den General Altamirano zu Adjutanten
des Prinzen Heinrich von Preußen beſtimmt. Dieſe werden ſich
mit der offiziellen Kommiſſion, die ſich aus Vertretern
des Präſidenten der Republik und zwanzig deutſchen und chile-
niſchen Perſönlichkeiten zuſammenſetzt, an die argentiniſche Grenze
begeben, um den Prinzen und ſein Gefolge zu empfangen.

Zum Ausſcheiden Dr. v. Körners aus dem Auswärtigen
Amt. Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ widmet dem Direk-
tor der handelspolitiſchen Abteilung im Auswärtigen Amt Wirk-
lichen Geheimen Rat Dr. v. Körner, der mit dem 1. April aus
ſeinem Amte ſcheidet, ejnen Artikel, an deſſen Schluſſe es heißt:
„Bei ſeinem Eintritt in den Ruheſtand wird Exzellenz v. Körner,
der nach eigenem Wunſche ſich aus der amtlichen Tätigkeit zurück
zieht, von vielen Sympathien begleitet, die er ſich während ſeiner
langen arbeitsreichen Laufbahn erworben hat. Jm Auswärtigen
Amt, beſonders in der handelspolitiſchen Abteilung, bleibt, ihm
ein ehrendes Gedenken bewahrt.“ Der Kaiſer hat Herrn
v. Körner bei ſeinem Scheiden durch Verleihung der königlichen
Krone zum Roten Adlerorden erſter Klaſſe ausgezeichnet.

Auszeichnung. Dem Geheimen Marinebaurat und Ma-
ſchinenbaudirektor a. D. Köhn von Jaski, bisher an der
Werft in Kiel, iſt der Königl. Kronenorden zweiter Klaſſe ver
liehen worden.

Die Zweite ſächſiſche Kammer ſprach ſich bei der Schluß-
beratung des Etatskapitels „Tierärztliche Hochſchule uſw.“ in
namentlicher Abſtimmung mit 65 gegen 21 Stimmen für den
Neubau einer Tierärztlichen Hochſchule in Leip-
zig und ſomit endgültig für die Verlegung der TierärztlichenHochſchule von Dresden nach Leipzig aus. Hie Geſamtbaukoſten

des Neubaues ſind auf 4082 000 Mk. veranſchlagt.
F. Die Erſte heſſiſche Kammer nahm die. Regierungsvorlagen

betreffend den Voranſchlag der Skaats- Einnahmen und Aus-
gaben und den Entwurf eines Finanzgeſetzes für das Etatsjabr
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1914 an, ferner in Uebereinſtimmung mit der Zweiten Kammer
einen Antrag, in welchem die Regierung erſucht wird, den Land-
ſtänden eine Geſetzvorlage zugehen zu laſſen, durch welche die
Geſetze vom 29. April 1875 und vom 1. Juni 1895 betreffend die
religiöſen Orden und ordensähnlichen Kongregationen inſofern
gemildert werden, als ihnen eine freiere Tätigkeit in religiöſer,
charitativer und ſozialer Richtung ermöglicht wird. Darauf ver
tagte ſich die Erſte Kammer auf unbeſtimmte Zeit. Die Zweite
Kammer hat ſich bis Ende Mai vertagt.

Der Finanzausſchuß der bayeriſchen Kammer der Abge-
ordneten beendete die Beratung über den Ausbau der Walchen-
ſeekräfte. Sie nahm das Regierungsprojekt betreffend dieſen
Ausbau an. Es ſollen 6 Millionen als erſte Rate in das außer-
ordentliche Budget und 165 000 Mk. für Verzinſung und Tilgung
ins ordentliche Budget eingeſtellt werden.

Der „Reichsverband der Vereine nationalliberaler Jugend
teilt mit: Jm Bericht der „Natlib. Corr.“ über die Frühjahrs-
ſitzung des Zentralvorſtandes iſt ein Beſchluß angeführt, der die
Einleitung von Schritten zur Auflöſung ſowohl des alt-
liberalen wie des jungliberalen Reichsver-bandes fordert. Der Bericht ſagt nicht, daß in der Dis-
kuſſion von altnationalliberaler Seite eine prinzipielle Geneigtheit
zur Auflöſung nicht zu erkennen war. Auch gab der Vorſitzende
des Reichsverbandes der Vereine der nationalliberalen Jugend,
Dr. Kauffmann, folgende Erklärung ab, die nicht un
bekannt bleiben darf:

„Der Antrag Baſſermann und Genoſſen geht von
falſchen Vorausſetzungen aus. Der Alt-nationalliberale Reichsverband verfolgt den Zweck,
programmatiſch auf die nationalliberale Partei einzu
wirken. Der Reichsverband der Vereine der nationalliberalen
Jugend aber verfolgt ſolchen Zweck nicht Er gilt
nur der Heranziehung der Jugend zu den Reihen der
nationalliberalen Partei. Der alt nationalliberale Reichsver-
band wirkt ferner im weſentlichen nicht öffentlich,
während der Reichsverband der Vereine der Nationalliberalen
Jugend immer ſeine Tätigkeit der Geſamtpartei offen dar-
gelegt hat. Der Antrag Baſſermann und Genoſſen ſucht
aber ganz unvergleichbare Punkte auf einen Nenner zu bringen.
Meine Freunde müſſen daher erklären, daßſie den Antrag zur Behebung der beſtehenden Meinungsver-
ſchiedenheiten in der Partei für nicht geeignet erachten
und ihn daher ablehnen.“

Polizeiliche Auflöſung einer Verſammlung des „Komitee
konfeſſionslos“. Eine Verſammlung des „Komitee konfeſſionslos“,
die am Sonntag abend in Bochum abgehalten wurde und von
mehreren tauſend Perſonen, hauptſächlich Gegnern der Kirchen-
austrittsbewegung, beſucht war, verfiel, wie die „Frankfurter
Zeitung“ berichtet, unter ſtürmiſchen Zwiſchenfällen der Auf-
löſung. Als Lilly Jannaſch (Berlin) das Wort ergriff und in
ſcharfer Gegnerſchaft zur Kirche das Programm der Konfeſſions-
loſen entwickeln wollte, wurde ſie andauernd von Entrüſtungs-
rufen unterbrochen, die ſich ſchließlich zu einem ſo ſtarken Tumult
ſteigerten, daß der überwachende Polizeibeamte die Verſammlung
auflöſte. Die Menge verließ darauf unter Abſingung von kirch-
lichen und nationalen Geſängen das Verſammlungslokal.

Die Kaiſerjacht „Hohenzollern“ iſt geſtern im Hafen
von Venedig wieder eingetroffen.

Aus den beiden engliſchen Häuſern.
Das Memorandum im Oberhaus.

Lord Curzon ſprach über den Widerſpruch in den Dar-
ſtellungen, die Morley und Churchill über das Verhalten der
Regierung bei der Herausgabe des Memorandums
gegeben hatten, und meinte, das Memorandum ſtelle die Politik
der Regierung dar und nur, als unter den Miniſteriellen ein
Aufruhr ausbrach, wären die beiden Paragraphen über Bord ge-
worfen und Kriegsminiſter Seelh hätte zurücktreten müſſen.
Curzon gab der Hoffnung Ausdruck, daß Morkey bleibe.
Er billigte. das Verhalten Asquiths bei der Uebernahme des
Kriegsminiſteriums. Er ſagte, das ſei ein offener und kühner
Schritt des Premierminiſters. Die Uebernahme des Kriegs-
miniſteriums durch Asquith würde vorteilhaft für den Staat ſein,
weil er der Atmoſphäre des Geheimnisvollen und der Ränke
ſpinnerei ein Ende machen würde, die jüngſt dort geherrſcht habe.
Viscount Morlehy legte dar, warum er nicht demiſſioniert habe.
Er führte aus, daß die erſte Demiſſion Seelhs deswegen erfolgte,
weil er dem Memorandum zwei Paragraphen zugefügt habe, und
daß er ſelbſt, Morley, an der Verantwortung Seelys, da er ihm
dabei Beiſtand leiſtete, Anteil habe. Wenn, ſo ſagte Morley, die
erſte Demiſſion Seelys von Asquith angenommen worden wäre,
ſo würde meine eigene Demiſſion gefolgt ſein, da ich an dieſen
Unregelmäßigkeiten einen Anteil gehabt habe. Seely hat nun
zum zweiten Male ſeine Demiſſion eingereicht, damit es nicht
ſchiene, als ob irgend ein Miniſter der Krone ſich in einen Handel
eingelaſſen hätte. Die weſentliche Tatſache iſt die, daß, als ich
die beiden Paragraphen ſah, ich nicht den Brief des Generals
Gough geſehen hatte und durchaus nicht davon unterrichtet war,

daß darin irgend ein Verſuch gemacht wurde, der Regierung
Bedingungen vorzuſchreiben. Seelhy ſpricht mich aus
drücklich von der Teilnahme daran frei, daß das

Dokument als Antwort auf Goughs Erſuchen abgeſandt wurde.

Le Ein neuer Zwieſpalt im Unterhaus.
tern nachmittag entſtand hinſichtlich der jüngſten bekann-ten Denkſchrift an den General ger n Vor

geſtern hatte Churchill erklärt, dieſe Denkſchrift ſei nicht dem
Kabinett, ſondern nur dem Premierminiſter Asquith unterbreitet
worden, welcher unter Berückſichtigung der Anſichten des Kabinetts
das Dokument abänderte. Heute berichtigte Churchill ſeine Fr
klärung dahin, die Denkſchrift ſei dem Kabinett unterbreitet
worden, das ſofort damit nicht einverſtanden geweſen ſei. Chur-
chill erklärte, er ſei häufig während der Beratung des Kabinetts
aus dem Sitzungszimmer herausgerufen worden. Schließlich
habe er geſehen, wie Asquith einige Paragraphen ausſtrich und
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Sas ſo abgeänderte Dokument dem Kriegsminiſter Seely aus
händigte. Die weitere Beratung über Home Rule geſtaltete ſich
ruhig. Staatsſekretär Greh erklärte auf eine Anfrage, ob die

egierung tatſächlich im Begriff geweſen ſei, die
rwaltung von Ulſter zu übernehmen, daß dies nicht eine

Herausforderung g das Parlament in Dublin, ſondern eine
ſolche en das Reichsparlament geweſen wäre und daß dann
Gewalt hätte angewendet werden müſſen. Er regte an, daß die
Verhandlungen mit den Parteiführern wieder aufgenommen
werden ſollen, um zu ſehen, ob eine Verſtändigung auf der
en d r Föderativſyſtems vor Ablauf von ſechs Jahren,
vom 9. ab gerechnet, erreicht werden könne.

„„Dem Kbgrund entgegen“.
Der „Gaulois“ führt aus, daß die gegen

wärtige Kriſe Frankreichs bei deſſen Verbündeten
und r Werverge beklagenswerten
Eindru geruEin hervorragendes Mitglied der franzöſiſchen Kolonie in
Petersbur be unter anderm erklärt: „Wenn die ruſſiſche Regierung ſich ürzlich beeilt hat, den franzöſiſchen Forderungen in

der Putilow- Angelegenheit zu willfahren, und wenn ſie Deutſch
land gegenüber eine Sprache geführt hat, die man nicht mehr ge-
wohnt war, ſo iſt dies darauf zurückzuführen, daß man in dem
r n ein erfreuliches Anzeichen für die Wiedererſtarkung
des nationalen Geiſtes Frankreichs erblickt. Die Enttäuſchung iſt
deshalb um ſo größer geweſen. Man ſpricht von neuem von dem
Verfall Frankreichs, weil man leider im Auslande das Volk von der
Regierung und dem Parlament nicht zu trennen vermag. DieFreunde Deutſchlands haben denn auch leichtes Spiel. Ein Mit-

glied der franzöſiſchen Handelskammer in London habe erklärt:
„Trotz der Homerulerkriſe verfolgen die Engländer mit der
größten Aufmerkſamkeit die n chen h welche die
unioniſtiſchen Kreiſe mit aufrichtiger Betrübnis erfüllt haben. Die
KleinEngländer, welche durchweg für eine deutſch- engliſche An
näherung eintreten, äußern die Anſicht, daß Frankreich auf Gnade
und Ungnade einer politiſchen Koterie preisgegeben ſei und dem
Abgrunde entgegenſteuere.“

Die fränzöſiſche Kammer gegen Rochette.
Abgeordneter Ceccaldi forderte in der franzöſiſchen

Kammer die Dringlichkeit für einen Antrag, der eine Abänderung
des Artikels des Strafgeſetzbuches anſtrebt, welcher die Ver
jährung in Kriminal und Zuchtpolizeigerichtsſachen betrifft,
um die Verjährung durch Verhaftung des Verurteilten zu unter
brechen, ſowie durch jede Art behördlichen Vorgehens, das die
Strafvollſtreckung zum Ziele hat. Ceccaldi ſetzte auseinander,
daß es ſich darum handle, einen Hochſtapler daran zu hindern,
nach einem Aufenthalt von fünf Jahren im Auslande nach
Frankreich zurückzukehren und ſeinen zweifelhaften Beruf weiter
auszuüben. Die Perſon, auf welche dieſer Antrag ziele, ſei
Rochette. Die Dringlichkeit wurde von der Regierung nicht be
kämpft und von der Kammer mit 324 gegen 10 Stimmen an-
genommen. Mit Zuſtimmung Ceccaldis wurde der Antrag
darauf an eine Kommiſſion verwieſen.

Der Rochette- Ausſchuß beſchloß, für heute alle Mit-
glieder des Kabinetts Monis zu laden zum Zwecke einer ergänzen-
den Auskunft über einen in einer Zeitung der Oſtpyrenäen er
ſchienenen Artikel.

Ausland.
Vom ruſſiſchen Heere.

Welche ungeheuren Heeresmaſſen der ruſſiſche Koloß ſelbſt im
Frieden, auf die Beine zu bringen vermag, beleuchtet folgende
Zuſchrift, die die „Poſt“ aus Petersburg erhält:

Am letzten Sonnabend hat die Entlaſſung der bei der
Fahne zurückgehaltenen Reſerviſten begonnen, die eigentlich
im November ihre Dienſtzeit beendet haben ſollten, aber nach
dem neuen Geſetz bei der Fahne zurückbehalten worden ſind, bis
die Rekruten ihre Ausbildung beendet haben. Jn die Lücken
treten nunmehr die Rekruten, ſo daß die Friedensſtärke jetzt tat
ſächlich unverändert bleibt.

Anders wird ſich die Sachlage aber ſtellen, wenn das Parla
ment die große Heeresvorlage angenommen hat. Die Ver-
mehrung wird vorausſichtlich mit der diesjährigen Einſtellung
bereits beginnen. Das Heer würde dann im Frühjahr 1915
wahrſcheinlich 1370000 Mann zählen und im
Jahre 1917etwa 1650000 Mann betragen. Jm Anfang
jedes Jahres, venn die Rekruten die notwendigſte Ausbildung
bereits g haben und die alten Mannſchaften noch nicht
entlaſſen ſind, erhebt ſich dann die Friedensſtärke der ruſſiſchen
Armee bis zu der koloſſalen Ziffer von über zwei Millionen
Mann. Nur ein gutes Viertel dieſer Maſſe entfällt auf die
aſiatiſchen Reichsteile, ſo daß für das europäiſche Ruß
land immer noch etwa 126 Millionen übrig bleiben.

Jn der Hauptſache werden die neuen Maſſen zur Er
höhung der Etats verwendet werden. Die Angaben der
franzöſiſchen Preſſe, daß nicht mehr als fünf neue Armee-
korps geſchaffen werden ſollen, dürften richtig ſein. Wenn ſich
auch bei der Oppoſition und ſelbſt unter den linken Oktobriſten
eine Abneigung gegen die kritikloſe Bewilligung dieſer Rieſen-
forderung für das Heer bemerkbar zu machen beginnt, und wenn
man auch anfängt, ſich zu fragen, ob nicht hier und da reichlich ge
ſpart werden könnte, ſo wird dieſe einſetzende Kritik doch ſchwer
lich praktiſche Folgen zeitigen und die Vorlage ſicher mit Mehr-
heit durchgehen.

Bündnis zwiſchen Serbien, Montenegro und Griechenland.
Jn der Spezialberatung des Budgets des Aeußern in

der Skupſchtina erklärte der ſerbiſche Miniſterpräſident
Paſchitſch in Beantwortung verſchiedener Anfragen, daß
zwiſchen Serbien, Montenegro und Griechenland ein Bünd-
nis abgeſchloſſen worden ſei. Die Verträge über den
Bukareſter und Konſtantinopeler Frieden würden der
Skupſchtina in der nächſten Zeit unterbreitet werden. Das
Verhältnis Serbiens zu Rumänien ſei das gleiche wie das
Griechenlands zu Rumänien. Das Zuſammentreffen des
Miniſterpräſidenten mit Venizelos in Petersburg ſei ein
zufälliges geweſen und habe einen willkommenen Anlaß zu
einem eingehenden Gedankenaustauſch geboten. Der An-
trag auf Abtretung von Jſtip und Kotſchana an Bulgarien
ſei auf ein fremdes Manöver zurückzuführen; er ſei weder
von Rußland noch von Serbien ausgegangen. Serbien
werde übrigens niemals einem derartigen Plan beiſtimmen.

Gewehre für Jrland?
Am Montag vormittag ging außerhalb Daggelhkke auf Lange

land der deutſche Leichter „Karl Kiehn“ vor Anker, der eine Ladung
von 300 Tonnen Gewéehre an Bord hatte. Bald darauf traf
auch der norwegiſche Dampfer „Fanny“ an der Stelle ein.
Geſtern nachmittag und die ganze letzte Nacht wurde auf den
Schiffen gearbeitet, um die Gewehre an Bord des norwegiſchen
Dampfers zu bringen. Der Hafenvogt von Daggelhkke begab ſich
zu den Schiffen hinaus und erhielt die Schiffspapiere ausgeliefert.Heute früh ſind beide Schiffe in nördlicher Richtung abgefahren,

ohne die Schiffspapiere abzuholen. Die Angelegenheit iſt dem
däniſchen Miniſterium des Auswärtigen telegraphiſch mitgeteilt
worden. Die Beſatzung des Dampfers „Fanny“ hatte erzöhlt, daß
der Beſtimmungsort des Dampfers Jsland ſei. Man glaubt éber,
daß die Gewehre für Jrland beſtimmt ſind. An Vord der „Feonny“

befanden ſich zwei engliſch ſprechende Perſonen. Der
deutſche Leichter gab an, die Ladung in Hamburg an Bord ge
nommen zu haben.

g Zar hat dem Prinzen Karol von Rumänien den
St. Andreasorden verliehen.
Zur Deckung des türkiſchen Staatsdefizits. Die
türkiſche Regierung veröffentlicht ein Geſetz, wodurch die
Steuer auf unbebaute Grundſtücke um 50 Prozent er-
höht wird. Der Ertrag iſt dazu beſtimmt, das Defizit des
laufenden Rechnungsjahres zu decken.

Vermiſchtes.
Surchtbares Schiffsunglück im Kanal.

Der engliſche Dampfer „Gauntlett“ iſt, wie aus
Southampton gedrahtet wird, mit dem däniſchen Schoner
„Niels Juel“ im Kanal zuſammengeſtoßen. Der Dampfer
ſank unmittelbar darauf. Von der Beſatzung konnte
nur ein Mann gerettet werden. Alle übrigen

d Zahl noch nicht feſtſteht, ſind wahrſcheinlich
ertrunken, t

Noch ein Schiffsunglück. Der Hafenſchleppdampfer „Jean
Dewyk“ geriet geſtern nachmittag beim Verlaſſen des Parallel
hafens in die ſtarke Rheinſtrömung. Die Wellen ſchlugen über der
tiefliegenden Dampfer, der en ſſen ſank. Zwei Matroſen
ſind ertrunken. Der iffsführer und ein Matroſe ſind ge
rettet worden, letzterer iſt ſchwer verletzt.

x

Ein Bankkrach? Der Jnhaber der Spar und Leihbank
Oehnhauſen, Bankier Emil Scheeffer, hat ſich in einem Hotel
zimmer in Hildesheim durch Erhängen das Leben ge
nommen. Es wird zurzeit feſtgeſtellt, ob eine Ueberſchuldung
der Bank vorliegt und der Konkurs angemeldet werden muß.
Hunderte von Gläubigern, meiſt kleinere Leute, fürchten das
Schlimmſte. Es verlautet, daß Scheeffer ſich in Spekulationen
eingelaſſen hat, die fehlſchlugen.

Selbſtmordverſuch eines Abteilungsdirektors der Deutſchen
Bank. Der ſeit dem vorigen Jahre zum Abteilungsdirektor er-
nannte Prokuriſt der Deutſchen Bank, Herr Julius Köhler, hat
geſtern einen Selbſtmordverſuch begangen. Die Urſache dazu iſt
auf eine geſtern bei der Direktion der Bank eingegangene Mit
teilung zurückzuführen, nach der der Genannte bei einer Berliner
Bankfirma aus Spekulationsgeſchäften herrührende Schulden
haben ſoll. Seine dienſtliche Tätigkeit hat er bis zuletzt in guter
Ordnung und frei von jedweder Unregelmäßigkeit geführt. Der
Deutſchen Bank gegenüber iſt er in keiner Weiſe verſchuldet.

Selbſtmord eines Bankinhabers. Der alleinige Jnhaber des
Bankhauſes M. Roſenſtein in der Oranienburgerſtraße 1-—3,
Bankier Richard Roſenſtein, hat Selbſtmord begangen. Den Be
weggrund zur Tat ſcheinen Fa milienverhältniſſe und ſonſtige
Widerwärtigkeiten zu bilden. Die Finanzverhältniſſe der Bank,
die vorausſichtlich aufgelöſt werden wird, ſollen geordnete ſein
und keine Veranlaſſung r r bilden.

Selbſtmord eines Bankiers. Jn einem Hildesheimer Hotel
hat dem „B. L.-A.“ zufolge der 49 Jahre alte Leiter der im
Jahre 1890 gegründeten Spar und Darlehnsbank in Oeynhauſen,
Bankier Emil effer Selbſtmord begangen. Das Motiv der Tat
iſt noch nicht aufgeklärt.

Ende des Ausſtandes in den Putilowwerken. Die Arbeiter
der Putilowwerke und anderer Fabriken in Petersburg, die vor
geſtern ſtreikten, haben geſtern die Arbeit wieder aufgenommen.

Die Maſſenerkrankungen Petersburger Arbeiterinnen. Jn
verſchiedenen Petersburger Fabriken ſind im ganzen 272,
in Riga 44 Arbeiterinnen erkrankt, und es laufen noch fort
geſetzt Meldungen von weiteren neuen Erkrankungen ein. Pſy-
chiatriſche Sachverſtändige, die vom Handelsminiſterium zu Rate
gezogen worden ſind, haben ihre Meinung dahin abgegeben, daß
eine epidemiſch auftretende Hyſterie vorliege.

Jugendlicher Leichtſinn. Der vierzehnjährige Sohn des
Polizeiwachtmeiſters Noczynski in Zabrze erſchoß in Abweſen-
heit ſeines Vaters mit deſſen Dienſtrevolver den zwölfjährigen
Schaletzky.

Ein Ehedrama vor dem Rechtsanwalt. Der im Hauſe
Schaperſtraße 33 in Wilmersdorf wohnhafte Rechtsanwalt Dr.
Grach führte die Scheidungsklage des 26 Jahre alten Muſikers
Feiber und ſeiner 24 Jahre alten Ehefrau Erna. Zu geſtern
nachmittag 4 Uhr war eine letzte Zuſammenkunft der beiden Ehe-
gatten verabredet worden. Um die angeſetzte Stunde erſchien im
Büro des Rechtsanwalts zunächſt die Ehefrau, kurze Zeit darauf
der Mann. Beide gerieten in Gegenwart des Büroperſonals ſehr
bald in einen heftigen Wortwechſel. Feiber zog plötzlich einen
Revolver aus der Taſche, feuerte zunächſt zwei Schüſſe auf ſeine
Frau und dann einen dritten auf ſich ſelbſt ab, worauf beide tot
zuſammenbrachen. Das Ehepaar hatte erſt vor drei Jahren ge
heiratet. Der Ehe war ein nunmehr zweijähriges Mädchen ent
ſproſſen.

Myſteriöſe Ermordung einer ruſſiſchen Offiziersgattin in
Tirnovo. Jn Tirnovo hat ſich, Blättermeldungen aus Sofia zu-
folge, eine mhſteriöſe Bluttat ereignet, die um ſo größeres Auf
ſehen erregt, da man ihr politiſche Motive unterſchiebt. Unter
geheimnisvollen Umſtänden wurde nämlich die Gattin des
ruſſiſchen Oberſten Baſchlewski erſchoſſen. Beide Gatten ſaßen
abends bei Tiſche, als plötzlich im Korridor Stimmen hörbar
wurden. Der Oberſt ging hinaus, um die Urſache des Lärms
zu erforſchen, als plötzlich ein Schuß fiel und die Gattin tödlich
getroffen vom Stuhle ſank. Der Oberſt iſt wegen des dringenden
Verdachtes der Beteiligung an dem Morde verhaftet worden.

Durch eine Rieſenlawine getötet. Bei dem Bergdorfe Tebet
wurden vier Bauern durch eine Rieſenlawine getötet und
ſechs Bauern verletzt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Einkommenſteuerveranlagung in Anhalt.

Nach der Zuſammenſtellung der Einkommenſteuerveranlagung
für das Jahr 1913/14 im Herzogtum Anhalt beträgt die Zahl
der Steuerpflichtigen insgeſamt 90 140 (i. V. 89110), die mit
einem Geſamteinkommen von 178 705 050 Mk. (i. V. 172 985 950
Mark) zur ſtaatlichen Einkommenſteuer herangezogen wurden,
ſo daß ſich die Zahl der Steuerpflichtigen um 1030 und das ſteuer-
pflichtige Einkommen um 6719 100 Mark vermehrte. Auf die
Gruppe der natürlichen ſteuerpflichtigen Perſonen entfielen
89 609 Steuerpflichtige (88 550 i. V.) mit einem Geſamteinkommen
von 159 061 050 Mk. (155 852 650 Mk.). Jn der niedrigſten Steuer-
gruppe verminderte ſich im Vergleich zum Vorjahre die Zahl der
Steuerzahler, während ſie in den nächſtfolgenden ſtieg. So ver
ſteuerten diesmal ein Einkommen von 600--1200 Mk. 41 151
Perſonen (44 157 i. V.), 1200--2000 Mk. 32 334 Perſonen (29 183),
2000——3000 Mk. 7948 Perſonen (7341), 3000--5000 Mk. 4801 Per
ſonen, (4633), 5000--10 000 Mk. 2345 Perſonen (2217), 10 000 bis
20 000 Mk. 667 Perſonen (664), 20 000--50 000 Mk. 267 Per-
ſonen (243), 50 000--100 000 Mk. 73 Perſonen (78), über 100 000
Mark 23 Perſonen (34). Das höchſte ſteuerpflichtige Einkommen
in der Gruppe der natürlichen Perſonen betrug 1662000 Mark
(1 488 000 Mk.) Jn der Gruppe der juriſtiſchen ſteuer-
pflchtigen Perſonen waren 531 Steuerpflichtige (560 i. V.). Hier-
von hatten 125 (142) ein Einkommen von 600--1200 Mk. 101 (103)
von 1200--2000 Mk., 60 (67) von 2000--3000 Mk., 71 (69) von
3000--5000 Mk., 59 (66) von 5000--10 000 Mk., 26 (30) von
10 000-—-20 000 Mk. 38 (75) von 20 000--50 000 Mk., 14 (21) von
50 000--100 000 Mk. und 37 (27) von über 1000 000 Mk. Das
höchſte Einkommen in dieſer Gruppe betrug 6440000 Mk.
(5 451 000 Mk. i. V.).

t Ammendorf, 31. März. Verſchiedene s.) Von einem
Eiſenbahnzuge wurde in der Nähe der ſog. Roten Brücke ein etwa
35 Jahre alter Mann überfahren. Die Perſönlichkeit des
Verunglückten iſt noch nicht feſtgeſtellt. Jn Radewell er
hängte ſich geſtern der 72jährige Jnvalide Roeth. Jn der
geſtrigen Zwangsverſtei i ung des Teichmannſchen
Hotels in Ammendorf blieb der Landwirt Voigt aus Spickendorf
mit 2400 Mark Beſtbietender mit Uebernahme der Hhypotheken
von zuſammen 117 000 Mark.

Nauendorf, 31. März. (Der Jmkerverein) hielt in
Lüdickes Gaſthof ſeine erſte Monatsverſammlung ab. Ausgeſtellt
war eine vom Vorſitzenden, Herrn Rentier Weſtfeld, ſelbſtge-
u BreitwabenDoppelbeute mit der neuen en

uttereinrichtung, die in den ſtarken Seitenwänden eingebaut iſt.
err Weſtfeld gab die nötigen Erklärungen dazu. on dem-

ſelben wurde dann das Drahten der Kunſtwaben praktiſch vor
geführt. Zum Schluß ſprach Herr Lehrer Wartenberg über „Zeit-
gemäße Erfahrungen in der Bienenzucht“. Er berührte folgende
Punkte: Völker, Bau, Königinnen, Raſſen, Wohnungen, Flug-
ſperre, Reizfutter, Aufſtellung eines genauen Arbeitsplanes am
Stocke für das ganze Jahr.

X Naumburg, 31. März. (Der ſächſiſche Verband
des deutſch-evangeliſchen Frguenbundesfeiert am
28. und 29. April hier ſeine Jahresverſammlung. Der Bund iſt
in den letzten Jahren, bei wachſendem Verſtändnis der Frauen-
welt, trotz mannigfacher unberechtigter Angriffe von Stellen, die
mit ihm Hand in Hand gehen müßten, in ſehr erfreulichem Maße
gewachſen. Er zählt jetzt im ganzen 14 Ortsgruppen, bon denen
einige im Königreich d liegen: Bunzlau, Chemnitz, Deſſau,
Dresden, Freier i. S., Gardelegen, Halberſtadt, Halle, Leipzig,
Magdeburg, Merſeburg, Naumburg, Stendal und Torgau. Jn
dieſen Verbandsverſammlungen nehmen die einzelnen Orts-
gruppen Fühlung unter und miteinander, verſtändigen ſich über
ihre lokalen Verhältniſſe und verſchiedenartigen Bedürfniſſe und
ſtellen zur Förderung derſelben gemeinſchaftlich Anträge an den
Bundesvorſtand oder Ausſchuß. Bei der bevorſtehenden Naum-
burger Tagung wird in der Mitgliederverſammlung Fräulein
Schimmel- Halle über die Wohnungsfrage, und in der
öffentlichen Verſammlung Sup. Bithorn- Merſeburg über ein
ethiſches Thema ſprechen.

SGreiz, 30. März. (Keine Steuererhöhung.
Zweite Hypotheken. Abgelehnte Gehalts-
wünſche.) Die befürchtete Steuererhöhung iſt nicht gekommen.
Es werden auch im Jahre 1914 als Gemeindeabgabe. 125 Proz.
der Staatsſteuern erhoben. Um der infolge des Fehlens von
zweiten Hypotheken hier total brachliegenden Bautätigkeit
einigermaßen aufzuhelfen, beſteht hier die Abſicht, ſtädtiſcherſeits
eine Hypothekenbank zu errichten. Der Gemeinderat wählte eine
Kommiſſion, die ſich mit der Vorbereitung der Angelegenheit zu
befaſſen hat. Die von ſtädtiſchen Beamten an den Gemeinde
rat gerichteten Wünſche auf Gehaltserhöhung wurden unter Hin
weis auf den erſt vor einigen Jahren revidierten Kommunal-
beſoldungsetat ſämtlich abgelehnt.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 1. April.

Aus dem Stadtparlament.
Die Stadtverordnetenverſammlung nahm in nichtöffent-

licher Sitzung Kenntnis von den Erinnerungen zur Rech
nung des Stadttheaters. Als Verwalter des Nordfriedhofes
wurde angeſtellt der Gärtner Pouch, als Magiſtratsſekretär der
Aſſiſtent Köppe, als Oberfeuerwehrmänner Meiſter, Dietz
und Wagner, als Feuerwehrmann Lange, als Polizei-
ſergeanten die Poliziſten Leydhiger, Schnabel, Niens,
Becker, Störzer und Frankfurth, und als Lehrer der
gewerblichen Fortbildungsſchule der Kunſtgewerbler Rehm. Jn
den Vorſtand der Kaiſer-Wilhelm- und Karſerin-Auguſta-
i t ſtung wurden gewählt Juſtizrat Meher und

iedigeér.

Warnung für Stotternde,
Es muß dringend gewarnt werden vor den „ſprachheil-

kundigen“ Perſonen, die ihre Methode in den Tageszeitungen
empfehlen. Sie bereiſen die größeren Städte, kündigen in Tages
zeitungen ihre Sprechſtunden an, in welchen ſie ihre Auskünfte
für nur 1 Mark erteilen. Die ganze Auskunft beſteht aber ledig-
lich darin, daß ſie den Jntereſſenten geſchäftsmäßig, ohne ſach-
kundige Aufklärung über das Leiden die von ihnen erfundenen
Apparate anpreiſen und zu verkaufen ſuchen. Ein perſönliches
Erſcheinen des Stotternden in den Sprechſtunden iſt daher auch
nicht erforderlich. Die Apparate ſelbſt werden weder gezeigt noch
vorgeführt. Sie koſten viel, gewöhnlich 40 Mark das Stück. Die
Heilwirkungen, die den Apparaten in den übertriebenen An-
preiſungen zugeſchrieben werden, treten nicht oder doch nur
ſelten vorübergehend ein. Die Apparate, die nur eine
mechaniſche Wirkung ausüben ſollen, können auch gar nicht die
nachgerühmte Wirkung haben. Ohne ſachkundige Berückſichtigung
der wirklichen Urſachen des Leidens, die entweder von krank-
haften Zuſtänden der Lippen, des Gaumens und der Zunge als
den Organen der Lautbildung oder des Kehlkopfes als Organ der
Stimmbildung oder der Lungen als Organ der Atmung aus-
gehen können, ſind ſie viel zu mechaniſch laienhaft erdacht. Die
Apparate haben keineswegs den Wert eines radikalen Heilver-
fahrens, das geeignet iſt, ſicher und gründlich das Stottern zu
beſeitigen. Die erſten deutſchen Sprachheilärzte haben ſich denn
auch im obigen Sinne geäußert. Alle, die ſich bereits durch die
übertriebenen Anpreiſungen zur Beſtellung eines ſolchen „Heil-
apparates“ bewegen ließen und die erhoffte Heilung nicht Fe;
funden haben, wollen ihr Anliegen der Zentralſtelle zur
kämpfung der Schwindelfirmen in Lübeck, Parade 1, vortragen.
Auch die, Rechtsauskunftsſtelle in Halle, Schmeerſtraße 1, 2. Stock
links, iſt jederzeit bereit, Minderbemittelten in ſolchen
Fällen Rat und Hilfe zu gewähren.

Der amtliche Frühjahrskonvent der Ephorie Halle Land I
fand am 26. März im Evangeliſchen Vereinshauſe ſtatt und
wurde von dem Vorſitzenden, Konſiſtorialrat Gutſchmidt-
Reideburg, geleitet. Nach dem Geſang „Wenn ich einmal ſoll
ſcheiden“, Schriftleſung und Gebet widmete der Vorſitzende den
jüngſt verſtorbenen Mitgliedern des Kirchenkreiſes einen ehrenden
Nachruf. Darauf behandelte das amtliche, vom Kgl. Konſiſtorium
geſtellte Thema: „Wie kann der Prediger und Seel-
ſorgerden Menſchen der Gegenwart zur Sünden-
erkenntnis helfen?“ Paſtor Nitzſchke-Wörmlitz, ein
zweites Thema über „Die wiſſenſchaftliche Weiter-
nd Vorte Geiſtlichen“, Paſtor Scholl Dammendorf.
An beide Vorträge ſchloß ſich eine ſehr lebhafte Ausſprache an, in
welcher noch manch wichtiger n manche beachtens-
werte Ergänzung gegeben wurde. Eine Beſprechung verſchiedener
amtlicher Angelegenheiten beſchloß die Konferenz.

Halleſche Tageschronik. Ein 26jähriger, wohnungsloſer
Elektrotechniker wurde an der Moritzkirche von Herz-
krämpfen befallen. Da er ſich nicht wieder erholte, wur
er dem Eliſabethkrankenhauſe zugeführt. Montag wurde die
Leiche eines etwa 50--55 Jahre alten, unbekannten, dem Hand
werkerſtande angehörigen Mannes im Amtsgarten aufgefunden
und nach der Leichenhalle des Trothaer Friedhofes überführt.
Der Tote, der vermutlich einem Herzſchlage erlegen iſt, trug
dunklen Anzug, grauen Ueberzieher, Schaftſtiefeln und grünen
weichen Filzhut. Angehörige konnten noch nicht ermittelt werden.

Jn der Großen Ulrichſtraße wurde ein herrenlos umher-
iaufender Zorn von einer Kraftdroſchke tot-
gefahren. Montag nachmittag wurde ein wohnungsloſer
Arbeiter dabei betroffen, wie er in einem Grundſtücke des Schloß
berges einem dort wohnenden Handelsmanne verſchiedene
Sachen entwendete. Er ergriff mit den Gegenſtänden Se
Flucht und wurde von Kindern verfolgt. Auf der Ziegelwiefe lief
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er einem eib en in dieAm 26. März ſind in Leipzig die
Dietrich aus Perleber
feſtgenommen worden.
anderen benachbarten Städten Schaukaſtendiebſtähle verübt haben.
Mitteilungen über 7 und über den früheren Aufenthalt der

ände, der ihn feſtnahm.
chaukaſtendiebe Ernſt

und Rudolph Gabriel aus Dresden
s beſteht der Verdacht, daß ſie auch in

Feſtgenommenen erbittet die Kriminalpolizei in Leipzig. Der
vom Amtsgericht in Gera ſteckbrieflch verfolgte Arbeiter Karl Sch.wurde hier feſtgenommen und dem Gerichtegefängnis zu
geführt. Vierzehn obdachloſe Männer wurden im
Polizeigewahrſam untergebracht. Geſtohlen wurden ein
bläulichgrauer, r g. Herrenulſter, ohne Futter, mit einer
ruſſiſchen Firma aus kow, große, dunkle Hornknöpfe, Leder
aufhänger; ein Herrenfahrrad, Marke „Reform“.

Sportnachrichten.
Pferdeſport.

Rennen in Torgau am 26. April, nachmittags 224 Uhr.
I. Hartenfels-Jagd-Rennen. Ehrenpreis dem ſiegen-
den Reiter und garantiert 1000 Mk. hiervon 600 Mk. dem erſten,
250 Mk. dem zweiten, 150 Mk. dem dritten Pferde.
Reiten. Für vierjährige und ältere Pferde aller Länder, die
ſeit 1. Auguſt 1912 weder in einem Flach- noch Hindernis- Rennen
einen Geldpreis von 600 Mk. gewonnen haben. 10 Mk. Einſatz,
ganz Reugeld. Gewicht: vierjähr. 70 Kilogramm, 5jähr. 752
Kilogramm, ältere Pferde 77 Kilogramm. Für jede ſeit 1. Januar
1913 in Summa gewonnenen 500 Mk. 1 Kilogramm mehr, akkumulativ bis 5 Kilogramm. Fünfjähr. Matden 2 Kilogramm,
älteren 3 Kilogramm erlaubt. Dem vierten bis ſechſten Pferde,
falls von außerhalb gekommen und gelaufen, je 60 Mk. Trans
portkoſten-Entſchädigung. Diſtanz ca. 3200 Meter. Zu nennen
bis 9. April. II. Stadt-Jagd-Rennen. (Nichtöffentliches
Rennen.) Ehrenpreis der Stadt Torgau (im Werte von 500 Mk.)
dem fiegenden Reiter und garantiert Ehrenpreiſe den Reitern des
weiten und dritten Pferdes, je 60 Mk. TransportkoſtenEntſedigung dem vierten bis ſechſten Pferde, falls von außerhalb

gekommen und gelaufen. Herren-Reiten. Für vierjähr. und
ältere Pferde aller Länder; Pferde, die ſeit 1. Januar 1912 in
einem öffentlichen Rennen einen Geldpreis gewonnen haben, aus
geſchloſſen. Normalgewicht 73 Kilogramm, Vollblutpferde 5 Kilo
gramm mehr. Eintragung der Pferde beim Union-Klub nicht
erforderlich. 10 Mk. Einſchreibegebühr. Proteſte in dieſem
Rennen entſcheidet das Vereins-Schiedsgericht endgültig. Diſtanz
ca 2500 Meter. Zu nennen bis 10. April beim Sekretariat des
Vereins in Halle a. S., Martinsberg 2. III. Melpitzer Jagd-
Rennen. Ehrenpreis dem ſiegenden Reiter und garantiert
1000 Mk. hiervon 600 Mk. dem erſten, 250 Mk. dem zweiten,
150 Mk. dem dritten Pferde. Herren-Reiten. Für vierjähr.
und ältere inländiſche, öſterr.-ungar. und däniſche Pferde, die ſeit
1. Januar 1912 weder ein Flach- noch ein Hindernis- Rennen um
einen Geldpreis gewonnen haben. 10 Mk. Einſatz, ganz Reugeld.
Gewicht: vierjähr. 69 Kilogramm, fünfjähr. 7424 Kilogramm,
ältere Pferde 76 Kilogramm. Für jede ſeit 1. Januar 1913 in
Flach- und Hindernis- Rennen in Summa gewonnenen 500 Mk.
1 Kilogramm mehr, akkumulativ bis 5 Kilogramm. Dem vierten
bis ſechſten Pferde, falls von außerhalb gekommen und gelaufen,
je 60 Mk. Transportkoſten-Entſchädigung. Diſtanz ca. 3600 Meter.
Zu nennen bis 9. April. IV. Damenpreis-Jagd-
Rennen. Ehrenpreiſe. (Nichtöffentliches Rennen.) Ehren-
preis, gegeben von den Damen der Garniſon Torgau, dem ſiegen-
den Reiter und garantiert Ehrenpreiſe den Reitern des zweiten
und dritten Pferdes, je 60 Mk. Transportkoſten- Entſchädigung
dem vierten bis ſechſten Pferde, falls von außerhalb gekommen
und gelaufen. Offizier-Rennen. Für Chargen- und Dienſt-
pferde, die dem betreffenden Offizier zum Alleingebrauch über-
wieſen ſind, Vollblutpferde ausgeſchloſſen. Normal-Gewicht
73 Kilogramm. Für jedes auf einem öffentlichen Rennplatz ge-
wonnene lokale Rennen 1 Kilogramm mehr bis 5 Kilogramm
akkumulativ. Eintragung der Pferde beim Union-Klub nicht er-
forderlich. 10 Mk. Einſchreibegebühr. Proteſte in dieſem Rennen
entſcheidet das Vereins-Schiedsgericht endgültig. Diſtanz ca.
2500 Meter. Zu nennen bis 10. April beim Sekretariat des
Vereins in Halle a. S., Martinsberg 2. V. Land wirtſchaft-
liches Rennen. Flach-Rennen. 300 Mk., gegeben vom
Verein, hiervon 150 Mk. dem erſten, 80 Mk. dem zweiten, 50 Mk.
dem dritten, 20 Mk. dem vierten Pferde. Für Pferde, die ledig-
lich in der Landwirtſchaft Verwendung finden, im Beſitz von
Landwirten. Von den Beſitzern oder deren Angeſtellten zu reiten.
r i Ansgreieh. Diſtanz ca. 1200 Meter. Zu nennen
am Start.

CLetzte Telegramme.
Die Aufhebung der Panamaklauſel im Repräſentantenhaus

angenommen.
Waſhington, 1. April. Die Vorlage betr. die Auf-

hebung der Zollklauſel für die Schifffahrt im Panama-
kanal iſt vom Repräſentantenhauſe angenommen worden.

Torreon in den Händen der Rebellen.
New-York, 1. April. Nach einer Meldung der „Aſſociated

Preß“ aus El Paſo wird offiziell bekanntgegeben, daß
Torreon geſtern nachmittag in die Hände der Rebellen ge-
fallen iſt.

Paul Heyſe ſchwer erkrankt.
München, 1. April. Der kürzlich in das 85. Lebensjahr ge

tretene Dichter Paul Hehſe iſt an den Folgen einer Erkältung
neuerlich ſchwer erkrankt. Nach einer Meldung des „Lokalanz.“ iſt
Lungenentzündung eingetreten. Jm Laufe des geſtrigen Abends
ſoll ſich das Befinden ſehr verſchlechtert haben.

Tod eines bekannten Ueberſetzers nordiſcher Dichter.
Berlin, 1. April. Jn Meran iſt geſtern der Verdeutſcher von

Jbſen, Björnſon, Strindberg und Hamſun, Chriſtian Morgen
ſtern, an Herzſchwäche geſtorben. Er war 1871 in München
geboren. Die Beerdigung findet in Baſel ſtatt.

Feuer in einer Dampfſpinnerei.
Rotterdam, 1. April. Jn einer Dampfſpinnerei in Almelo

entſtand geſtern ein Feuer, das durch Heißlaufen einer Welle ver
urſacht wurde. Unker den Arbeitern und Arbeiterinnen brach,
da die vorhandenen Feuerlöſcheinrichtungen nicht genügend
Waſſer gaben, eine furchtbare Panik aus. Dem „Lokalanz.“ zu
folge kamen vier Arbeiter und eine Arbeiterin in den Flammen
um. Zahlreiche Perſonen erlitten Brandwunden.

Der Kommandeur des 1. türkiſchen Armeekorps
ſchwer verunglückt.

Konſtantinopel, 1. April. Beim Zuſammenſtoß eines Auto-
mobils mit einem Straßenbahnwagen wurde der im erſteren
ſitzende Kommandeur des 1. Armeekorps Nuri Bei ſo ſchwer am
Kopfe verletzt, daß er beſinnungslos ins Krankenhaus gebracht
und ſofort einer Operation unterzogen werden mußte.
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(Wiederholt.)

Der neueſte „Zeppelin“.
St. Gallen, 31. März. Heute morgen 6 Uhr ſtieg das

neueſte Zeppelin- Luftſchiff unter Führung des
Grafen Zeppelin von Friedrichshafen auf, überflog

den Bodenſee und Appenzell, ſteuerte das Säntisgebirge
entlang und paſſierte dann Biſchofszell und den Thurgau.

Friedrichshafen, 31. März. Das neue Zeppelin-
luftſchiff „Z. 8“ ſtieg heute früh 6 Uhr 15 Minuten
unter Führung des Grafen Zeppelin auf, erreichte um
7 Uhr eine Höhe von 3065 Metern und ſtellte damit
einen neuen Höhenrekord auf. Um 11 Uhr
kehrte es hierher zurück.

Die neue türkiſche Anleihe.
Konſtantinopel, 31. März. Den Blättern zufolge tele-

graphierte Dſchawid Paſcha aus Paris, daß die türkiſche
Anleihe von 500 Millionen Franken etwa am
20. April zur Emiſſion gelangen werde.

Handelsvertragsunterzeichnung.

Rom, 31. März. Der italieniſch-ſpaniſche
e iſt geſtern abend in Madridunterzeichnet worden.

Breslau, 31. März. Die Arbeiten für die elek-
triſche Zugbeförderung auf den ſchleſiſchen Ge
birgsbahnen haben ſo gute Fortſchritte gemacht, daß ſchon

nächſter Zeit Probefahrten vorgenommen werden
önnen.
Münſter (Weſtf.), 31. März. Emil Kronenberg,

Direktor des Rheiniſch-Weſtfäliſchen Zementſyndikats, hat
der Sammlung für die Krebs- und Lupus-
ſtiftung in Münſter 100000 Mark über-
wieſen und für die Zukunft weitere Unterſtützung in
Ausſicht geſtellt.

Landwirtſchaft.
Maul- und Klauenſeuche in Chemnitz. Das Kaiſerliche

Geſundheitsamt teilt mit: Der Ausbruch der Maul und
Klauenſeuche iſt gemeldet vom Schlachtviehhof zu Chemnitz am
30. März 1914.

n Börſen- und Handelsteil.
Abtrennung von Dividendenſcheinen.

Zu tkrennen ſind am 2. April: Aachener Kleinbahn-Geſell
ſchaft 88 Proz., Deutſche Bank 12146. Proz., Bergiſch-Märkiſche
Bank 728 Proz., Deutſche Ueberſeeiſche Bank 9 Proz., Alſenſche
Portl.-Zem. Fabriken 16 Proz., Neue Boden- Aktiengeſellſchaft 0,
Rhein. Gerbſtoff- und Farbholz-Extrakt-Fabr. 18 Proz., Aktien
färberei Münchberg 8 Proz., DampſchiffahrtsGeſ. Neptun 16
Prozent, Hotel-Aktiengeſ. (München) KammgarnSpinnerei
Bietigheim ?2, Kammgarn-Spinnerei Leipzig ?2, Lederwerke
Rothe A.G. 718 Proz., Leipz. Braunkohlenwerke Kalkwitz 12
Prozent; 3. April: Eiſenwerk Brünner A.-G., Artern 5 Proz.
Hamburg-Bremer Afrika-Linie 6 Proz.; 4. April: Allgemeine
Deutſche Kleinbahn-Geſ. 8 Proz., Commerz- u. Disconto-Bank
6 Proz., Märkiſche Bank 5 Proz., Pfälziſche Bank 7 Proz.,
Rheiniſche Creditbank 7 Proz., Caroline bei Offleben Braun
kohlen Bergwerk 30 Proz., Groß-Lichterfelder Bauverein 0 Proz.,
Kopenhagener Ver. Dampfſchiffs-Geſellſchaften 8 Progz., Nordd.
Jute-Spinn. u. Web. Vorz.-Akt. 12 Proz., do. St.-Akt. 9 Proz.,
Norddeutſcher Lloyd 8 Proz., Deutſche Rück- und Mitverſich.-Geſ.
150 Deutſche Transport-Verſich.-Geſ. 330 Providentiag,
Frankf. Verſich.-Geſ. 70 Löbauer Bank 5 Proz., Mimoſa
Aktien- Geſellſchaft 15 Prozent Dividende.

v

Der Kapitalbedarf der Deutſchen Continental-Gas-Geſell-
ſchaft in Deſſau. Die Generalverſammlung ſetzte die Divi-
dende wieder auf 11 Proz. feſt. Weiter beſchloß die Ver-
ſammlung, die Erhöhung des Aktienkapitals um
4 200 000 auf 28200 000 M und ermächtigte die Verwaltung zur
Ausgabe von 6 Millionen Mark Schuldverſchreibungen:
Die neuen Mittel machen ſich Hötig durch die Ausdehnung der
Geſchäfte, insbeſondere durch die Uebernahme der Gasverſorgung
der Stadt Odeſſa und ſtärkere Beteiligung der Elektrizitätsver-
ſorgung.

Stillegung thüringiſcher Brauereien. Bezeichnend für die
Schwierigkeiten im Brauereigewerbe iſt die Tatſache, daß die
Frhrl. Rotenhahnſche Brauerei in Neuenhof
und die Bierbrauerei Brömele in Creuzburg
demnächſt ſtillgelegt werden ſollen. Jn Mühlhauſen (Thür.) be-
ſtehen von urſprünglich 12 Brauereien neuerdings nur noch 3.

Jm Konkurs der Schuhwarenfabrik Barnutz u. Schenk
in Weißenfels ſind auf 105 186 Mk. vorrechtsloſe Forde
rungen zur Schlußverteilung 2731 Mk. verfügbar.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 31. März. (Eigener Drahtbericht,.)

Das Ausland, in erſter Linie Nordamerika, hat ſeine Offerten
heute bedeutend ermäßigt, und die Kaufluſt des hieſigen Marktes
war ſehr gering. Die Folge war, daß die Tendenz für Brot-
getreide eine Abſchwächung erfuhr. Hafer hatte bei ſteigenden
Preiſen ſtilles Geſchäft. Mais und Rüböl lagen träge. Wetter:
warm.

Schlußbörſe.
Weizen: Mai 197,75, Juli 203,00, Septbr. 195,75 matt.

o ggen: Mai 161,75, Juli 163,75, Sepbr. 160,75 matt.
afer: Mai Juli 157,75 ruhig.

8s: Mai Juli A: ſtill
R

H

MaiRüböl: März Mai 65.80, Okt. geſchäſtslos.
L. Hamburg, 31. März. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark

ſür 1000 kg einſchließl, Fracht, Zoll u. Speſen. Mitgeteilt von der
Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.,
Weizen: Hardwinter II Chicago März-April 2191 Golfhäfen
März-April 219 Northern I Duluth April-Mai 2228
Manitoba I März-April 221 II 219 III 217 Argent,
Baruſo 78 kg März-April 216 77 kg März- April 214 Roſafé
76 kg März-Aprrl 214 Auſtral. Febr.-März 223 Ruſſ.
Ulka 10 Pud März- April 2164 Samara 76 kg März-April
214 Nordruſſ. 76/77 kg März-April 2184 Roggen:;
Südruſſ. 9 Pud 15/20 Febr.-März 1664 A. Futtergerſte:
Südruſſ. 58/59 kg loko 126 ſchwimmend 124--125
März 124 April-Juni 123 AC, Auguſt-Sept. 1241
Hafer: Nordr. 50/5t kg März- April 164 Mai s: La Plata
ſchwimmend 145 März April 137 April-Mai 134
Odeſſa prompt 137 Donau Galfox März 138 C.

A. Weltmarkt, Berlin, 31. März. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließlich Fracht, Zoll und Speſen.

Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats. Weizen Berlin 755 gr Mai 197,75,
Juli 208,00. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 163,45, Mai 155,55,
Chicago Northern I Spring, Mai 142,65, Juli 134,95, Liverpool
Red Winter Nr. 2 Mai 162.00. Paris Lieferungsware März 211,60,
Budapeſt Vieferungsware April 218,20. Odeſſa Ulka 925 2 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 145.60. Buenos Aires Lieferungs
ware Mai 168,40. Roggen: Berlin 712 Mai 161,25,
Juli 163,75. Odeſſa 9/15 einſchl. Bordoſpeſen loko 110,20. Hafer:
Berlin 4650 gr Mai Juli 157,76. Mai s: Berlin Lieferungs
ware Mai Chicago Lieferungsware Mai 112,60, BuenosAires

Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.
Berliner Frühmarkt. (Amtl, Notierungen.) Berlin, 21. März.

Weizen (Normalgew. 765 g): Mais (p. 1000 Kkg) frei Wagen
Loko inl.“) (per 1000kg) 189--193 Amerik. malen r5) e runder w. 149 151
ai Odeſſaweißer Natal

Erbſen (per 1000 kg):
Jnl. u. ruſſ. Futterware

S enber

Roggen(Normalgew. 712
Loko inl.*)(per 1000 kg) 156 mittel 172--184
abfall. feine Taubenerbſen 185 208Mai Viktoriagerbſenuli Kleine Kocherbſeneptbr. 164 164 Weizenmehl (per 100 Kkx)

Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 22.00--27.25
Noggenmehl (ſer 100 Kkg):

Nr. o u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 18.90--21.30

Gerſtef) (per 1000 kg)
Futterg., leichte inkl. 143--149

do. ſchwere 150 159
Wintergerſte, inländ. n
ruſſ. u. Donau leichte 134 137

amerikan, t o 11.50afer (Normalgew, 450 g): grobe und feine 11.00--11.5an fein 1000k0 166--182 Koggenkleie 10.00--10.50
do, mittel do. 151--165 Seradella
do. gering do. Lupinen, gelbemit Geruch blaue 2frei Wagen und ab Bahn.

(Notierung der Produktenbörſe.)
Hafer (Normalgew. 450 g).

inländ. fein 164--179
mittel 149-163,

ab Bahn und frei Wagen.
Berliner Mittagsbörſe.

Weizen (Normalgew. 755 g):
Jnl. (p. 1000 kg) abBahn 188 192 gering
abfall.a 1973 C20:et 108 ſo Juli 168 157Oktober Dezör. WVon gen (Mormeleen. 712 el hen nht ee

en 55 ab Bahn u. Speicher 22.00-27.50
Mia 161 I (ſeinſte Marken über Notiz).

Roggenmehl (per 300 kg)
uli 164 163 Nr. d u. 1 brutto einſchl, Sackdo 161--160 ab Bahn u, Speicher 19.00--21.50
Mais (ohne Ang. d. Prov.): Jan. Juli.

amerikan, mixed Rüböl (per 100 kg in Faß):
runder 148-- 150 (ab Kahn) Mai 65.80Jan. u Dezbr. Br.Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.

Berlin, 31. März. Trockene Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl
März April 18,50 Mk., feuchte Stärke 9,60 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 31, März. Spiritus, roher Kartoffel in Mark

per 100 Liter à 100 o. Tendenz feſt. Ohne Faß. Regulierungs-
preis 21 Mk., April 31 G., April Mai 31 G. inkl. Eiſenband
Spiritusſtücke je 5,75 Mk. höher.

Paris, 31. März. Spiritus ruhig, März 42,00, April 42,37*/2,
Mai- Auguſt 43,25, September Dezember 42,50.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 31. März. Rüböl loko 72,00, Mai 71,00.
Hamburg, 32. März. Rübbl ſtetig, loko verzollt 68,00.
Amſterdam, 32. März. Leinöl flau, loko April 26

Mai-Auguſt 281/., Septbr. Dezbr.
Paris, 31. März. Rüböl ſtetig, März 84,00, April 80,00,

Mai- Auguſt 77,50, Septbr. Dezbr. 77,25.

Zucker. 0W. Hamburg, 31. März. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per 560 Kilo
per März per April 9,20, per Mai 9,25, per Auguſt 9,45,
per Oktober Dezember 9,50, per e Mir Tendenz: ruhig.

affee.
Hamburg, 31. März. Kaffee TerminNotierungen. (Nur für

Good average Santos.) März G., Mai 48 G., Septbr. 49*/2 G.,
Dezember 50 G. Tendenz: ſtetig.
t Amſterdam, 31. März. Java Kaffee, good ordinary, ſtetig,

oko 40
Havre, 31. März. Kaffee, Good average Santos März 59

Mai 59 September 60 Dezember 64 Tendenz;: ſtetig.
W. Rio de Janeiro, 30. März. Kafſee. Zufuhren 6000 Sack

in Rio, 21000 Sack in Santos.
Wolle und Baumwolle.

Bremen, 31. März. Baumwolle, ſehr ſtetig. Upland middling
loko 64,75 Mk.

Antwerpen, 31. März. Wolle. La PlataKammzug Type B
April 6,50, Mai 6,471/,, Juli 6,42 Sepibr. 6,35, Novbr. 6,30,
Januar 6,26. Tendenz: Behauptet.

Liverpool, 21. März. Baumwolle Umſatz 12000 Ballen,
davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Ruhig.

Amerikaniſche middling Lieferungen Feſt, ſtetig. Per Juni
per April-Mai 6,77, per MaiJuni 6,76, per Juni-Juli 6,69, ver
Juli Auguſt 6,65, der AuguſtSeptember 6,52, per Septbr.-Okt. 6,33,
per Oktober- November 6,24, per November- Dezember 6,18, per
Dezember Januar 6,16, Januar- Februar 6,16.

Metalle.
Amſterdam, 21. März. Bancazinn ſtetig, loko 117,
London, 31. März. Blei, ſpan., 18/, Lſirl., engl. 18/, Lſtrl.,

Zinn u Lſirl., Zink 22/, Lſtrl., ChiliKupfer 647/, Lſtrl,, 3 Monate

Glasgow, 21. März. (Schlußbericht) Roheiſen ſtetig.
Middlesborough Warrants per Kaſſa 50 sh. 8 d.

Neueſte Handels-Depeſchen.
W. New-York, 31. März. Roter Winter-Weizen loko 105

per Dezbr. per Mai 100, per Juli 95/,, per Sept. 93!/,.
Mais per Mai per Juli ber Sept. Mehl 4,00
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 21. März. Weizen per Mai 91!/,, per Juli 86/,,
per Sept. 86. Mais per Mai 67 per Juli 672 per Sept. 678

W. NewYork, 31, März. Petroleum Standard white in New
York 8,75, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 11,25, do.
Credit Balances at Oil City 2,50. Kupfer 13,80 14,30.

W. New-York, 31, März. Schmalz Weſternſteam 10,77, Rohe
und Brothers 11,05.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt, 30. März 2,40, 31. März 2,30, Grochlitz
2,25, 2,11, Nebra Oberp. 2,14, 2,10, Untp. 1,92,
1,82, Brückenp. Köſen 1,28, 1,20, Weißenſels

Untp. 1,54, 1,26, Trotha 3,16, 2,98, Alsleben 2,75,
2,62, Bernburg 2,40 2,28, Calbe Oberp. 2,04, 1,98,

Untp. 2,34, 2,20, Grizehne 2,36, 2,25.

3 Verantwortlich:für Politik: Rechtsanwalt Dr. Straſſer; für Deutſches Reich,Ausland und Vermiſchtes: M. Ebeling; für Deren e
richtsſaal, Kunſt und Kongreſſe: H. Mieſchner; für Provinz,
Handel, Feuilleton und Allgemeines: G. P. Kohlmann; für den
Anzeigenteil: P. Kerſten; Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich
in Halle (Saale).

Sprechſtunden für Politik und Theater von 10 bis 11 Uhr,
für alle übrigen Abteilungen von 8 bis 1 Uhr vormittags.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht per-

r oder an die Expedition bezw. den Verlag, ſondern lediglich

„Redaktion dezu richten. t r Halleſchen Zeitung in Halle (Saale)
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ßand für Handel und Industrien
Lieferungsware Juni 87,20.

Filiale Halle a. S.,
Alte Promenade 3, gegenüb. d. Stadttheat.

Aktien Kapital und Reserven:
192 Millionen MarkK. z
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